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Mit freundlicher Unterstützung von

Zahlreiche Veranstaltungen werden in diesem Jahr zusätzlich 
unterstützt durch das Förderprogramm 
„1525–2025: Freiheit gestern – Freiheit heute“ 

der Gesellschaft Oberschwaben.

Finanziert wird dieses durch die oberschwäbischen Landkreise  
und die Oberschwäbischen Elektrizitätswerke.
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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freundinnen  
und Freunde der Kultur im Landkreis Sigmaringen,

wir befinden uns derzeit in gesellschaftlich, politisch 
und wirtschaftlich sehr herausfordernden Zeiten. Ein 
Blick in die Geschichte hilft dabei, manchmal wertzu-
schätzen, welche Errungenschaften Generationen vor 
uns erkämpft haben. 
Eine historisch besonders bedeutende Bewegung, die 
als Vorstreiter für Freiheitsrechte und Gleichberechti-
gung gesehen werden kann und in diesem Jahr im gan-
zen Land Würdigung erfährt, ist der Bauernkrieg von 
1525. Die zahlreichen Akteure unseres Kulturforums im 
Landkreis Sigmaringen haben sich zusammengefunden 
und gemeinsam ein, den Herausforderungen der Zeit 
Rechnung tragendes, Programm auf die Beine gestellt, 
das die Bauernaufstände damals aufgreift, historisch 
beleuchtet und gleichzeitig Grundgedanken dieser 
vergangenen Zeiten bis in die Gegenwart nachspürt. 
Der Titel „Freiheit, Gleichheit, Gerechtigkeit: 500 Jahre 
Bauernkrieg – Was bleibt?“ steht für diesen Bogenschlag 
und macht auf den ersten Blick den Facettenreichtum 
und Gegenwartsbezug des diesjährigen Kulturschwer-
punkts im Landkreis Sigmaringen deutlich.
Es ist historisch betrachtet eine absolute Seltenheit, 
dass Massenbewegungen aus dem Volk sich für grund-
legende Veränderungen gegebener Herrschafts- und Ge-
sellschaftsstrukturen und eine neue politische Verfas-
sung einsetzen. Der Bauernkrieg vor 500 Jahren kann 
zweifelsohne als solche betrachtet werden, auch wenn 
er in den Geschichtsbüchern einen wesentlich kleineren 
Part einnimmt, als spätere Revolutionen. Oberschwa-
ben hat vor 500 Jahren Freiheitsgeschichte geschrieben. 
Die Zwölf Artikel und die Bundesordnung der ober-
schwäbischen Bauern sind einzigartige Dokumente 
deutscher Verfassungsgeschichte. Darin wurden erst-
mals Grundwerte politischen Gemeinwesens formu-
liert, die in den folgenden Jahrhunderten und bis heute 
immer wieder aufgegriffen, erkämpft und verteidigt 
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wurden, darunter Freiheit, Gerechtigkeit, Selbst- und 
Mitbestimmung. Die Zwölf Artikel gelten nach der Mag-
na Carta von 1215 als eine der ersten niedergeschriebe-
nen Forderungen nach Menschen- und Freiheitsrechten 
in Europa. Durch den neu entwickelten Buchdruck 
konnten die Forderungen rasch in Form von Flugblätter 
über das gesamte Land verbreitet werden. Grundlage 
damals war zunächst die Orientierung am Evangelium 
und der Wunsch nach einem Zusammenleben in „christ-
licher Brüderlichkeit“. Die Menschen waren wütend da-
rüber, dass die Grundherren das Eigentum an Land, 
Wasser, Wäldern und Forsten für sich beanspruchten. 
Sie wollten selbstständig wirtschaften, mitbestimmen 
und gleichberechtigt leben. Zu Beginn des „Aufruhrs“, 
wie die Zeitgenossen den Aufstand nannten, bestand 
große Zuversicht auf Erfolg, trotz Mobilisierung von gut 
hunderttausend Mitstreitern war der Erfolg nicht von 
Dauer. Die Fürsten schlugen die Aufstände blutig nieder, 
viele tausende verloren ihr Leben. Die einzige Chance 
für einen militärischen Erfolg der aufständischen Bau-
ern bestand in der Karwoche 1525 vor Weingarten, als 
dem Heer des Schwäbischen Bundes kriegserprobte und 
mit Artillerie ausgerüstete Landsknechte des Seehau-
fens und des Allgäuer Haufens gegenüberstanden. Der 
am Ostermontag 1525 geschlossene Weingartener Ver-
trag beendete den Konflikt dennoch friedlich ohne 
Blutvergießen – einmalig im Aufstandsgeschehen. Bis 
heute wird in der Fachwelt diskutiert, wie der Bauern-
krieg schlussendlich einzuordnen ist – handelt es sich 
um eine gescheiterte Revolution oder doch um einen 
erfolgreichen Prozess der Emanzipation auf dem Weg 
hin zur Abschaffung der traditionellen Herrschafts-
strukturen? Fest steht, dass durch die Aufständischen 
Grundlagen geschaffen wurden, auf die später häufig 
zurückgegriffen wurde, Denkprozesse wurden angesto-
ßen und unsere heutigen gesellschaftlichen Wertvor-
stellungen vorgedacht.
Auch wenn im Landkreis Sigmaringen nicht der Schwer-
punkt der Handlungen zu suchen ist, so stößt man doch 
auch hier vielerorts auf Spuren und Akteure dieser Zeit. 
Im Rahmen des Kulturschwerpunkts soll sowohl diesen 
historischen, regionalen Gegebenheiten nachgespürt 
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werden als auch ein ganzheitlicher Blick auf die Ge-
schehnisse von 1525 und seine Folgen geworfen werden. 
Auch das Alltagsleben, Musik und Kunst der Zeit wer-
den thematisiert. Theater, Konzerte, Ausstellungen, Vor-
träge und Exkursionen erlauben uns Einblicke in die 
Vergangenheit und führen uns bis in die Gegenwart. Die 
Themen Demokratie, Freiheit, Landwirtschaft, Men-
schenwürde, Religion und Gleichberechtigung finden 
Einzug in unsere gegenwartsorientierten Angebote.
Viele der Programmpunkte im diesjährigen Heft werden 
unterstützt durch Fördermittel des Landes Baden-Würt-
temberg, der Landkreise, der Oberschwäbischen Elektri-
zitätswerke sowie der Gesellschaft Oberschwaben. Hier-
für gebührt allen Beteiligten unser Dank. Auch unsere 
langjährigen Partner, die Hohenzollerische Landesbank 
Kreisparkasse und die Sparkasse Pfullendorf-Meßkirch 
unterstützten uns sowohl im Programmbereich als 
auch bei Gestaltung und Druck dieses Hefts äußerst 
großzügig und machen den Kulturschwerpunkt des 
Landkreises Sigmaringen in seiner Vielfalt erst möglich. 
Tausend Dank!

Wir laden Sie ein nun ein, im Programmheft zu schmö-
kern, sich Ihre Lieblingsveranstaltungen vorzumerken 
und freuen uns auf die Begegnungen und den persönli-
chen Austausch.
Auf den letzten Seiten des Hefts finden Sie zur besseren 
Orientierung ein kurzes Ortsregister, sowie eine Tabelle, 
die alle Termine des Veranstaltungsprogramms zusam-
menfasst.

Stefanie Bürkle   
Landrätin, Vorsitzende  
des Kreiskulturforums	

Vera Hollfelder 
Leiterin der Stabsstelle 
Kultur und Archiv,  
Geschäftsführerin des  
Kreiskulturforums
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Sebald Beham, Ein nach 
links tanzendes Paar, 1537 
(© Staatsgalerie Stuttgart)

Donnerstag, 15. Mai 2025 um 19:30 Uhr
Bad Saulgau: Altes Kloster Bad Saulgau, Lichthof

Vortrag von Dr. Bertram Kaschek (Staatsgalerie Stuttgart)

Wir wöllen frei sein!
Druckgraphik als Medium künstlerischer  
und gesellschaftlicher Emanzipation

Wie die Reformation ist auch der Bauernkrieg nicht 
denkbar ohne die Medienrevolution, die von der Er
findung der Druckpresse ausgelöst wurde. Texte und 
Bilder konnten nun in bislang ungekannter Geschwin-
digkeit vervielfältigt und verbreitet werden – und auf 
diese Weise auch maßgeblich zur Dynamik sozialer 
Bewegungen beitragen. Anhand ausgewählter Holz-
schnitte und Kupferstiche widmet sich der Vortrag den 
künstlerischen, technischen und theologischen Inno-
vationen des frühen 16. Jahrhunderts sowie dem eman-
zipatorischen Potential gedruckter Bilder.

Veranstalter: Stadt Bad Saulgau

Vorverkauf: im Bürgerbüro und an der Abendkasse
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Freitag, 16. Mai 2025 um 19:30 Uhr
Herdwangen-Schönach, Bürgersaal der Bundschuhhalle

Lesung mit Buchautorin Corinna Seidler

Zorn und Zehnt
Historischer Roman aus der Zeit  
des Bauernkrieges

Die Weißenhorner Autorin 
Corinna Seidler bietet mit 
ihrem Roman einen Ein-
blick in die Geschehnisse 
jener Tage vor 500 Jahren, 
als der Druck auf die 
Landbevölkerung stieg, 
hohe Abgaben die Men-
schen in wirtschaftliche 
Not stürzten und die 
Bauern in Oberschwaben 
keinen anderen Ausweg 
mehr sahen, als nach den 
Waffen zu greifen.

„Spannung, Tragik – was 
bleibt, was vergeht in Zei-
ten dramatischer Veränderungen? Eine historische 
Reise durch Liebe, Enttäuschung, Zorn und Stärke,“ so 
die junge Buchautorin, seit Kindertagen fasziniert vom 
Mittelalter und als Schwertkämpferin und Tänzerin in 
einem Verein zur Pflege der mittelalterlichen Kultur 
aktiv. 

Veranstalter: Gemeinde Herdwangen-Schönach, Ramsberger 
Geschichtswerkstatt

Die Veranstaltung ist Teil des Schwerpunkts „‚Uffgebot‘ 1525 – 
Herdwangen und Schönach im Bauernkrieg“

Anmeldung: nicht erforderlich

Eintritt: frei

 (© Verlag)
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Sonntag, 18. Mai 2025
Tafertsweiler / Bad Schussenried

Wanderung/Radtour ab 
Tafertsweiler zur Landes-
Ausstellung „Uffrur“ nach  
Bad Schussenried

Im Rahmen eines Wander-/Radwander-Ausflugs soll 
von Tafertsweiler aus die Landes-Ausstellung „Uffrur“ 
in Bad Schussenried besucht werden. Ein Teil der 
Wanderstrecke kann mit dem Regiobus zurückgelegt 
werden. Mittagstisch in der Brauereigaststätte Ott. 
Anschließend Besuch der Landesausstellung  
„Uffrur – 500 Jahre Bau-
ernkrieg“ oder des 
Bauernhofmuseums 
Kürnbach. Rückfahrt 
mit der Räuberbahn 
nach Ostrach.

Veranstalter: Dorfgemein-
schaft Tafertsweiler e. V.

Kosten: Museumseintritt, 
Mittagstisch, Bus und 
Bahn (Gruppenticket)

Anmeldung und 
Informationen:  
franz.kerle@gmx.de

Ausstellungsplakat (© Landes-
museum Württemberg)
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Alte Frau mit Gewehr von Regula Gebhardt (© Regula Gebhardt)

Sonntag, 18. Mai 2025 um 16 Uhr
Meßkirch, Kreisgalerie Schloss Meßkirch

Vernissage zur Ausstellung

KunstFREIHEIT –  
Deine Kunst. Dein Thema

Die Kunstfreiheit ist in Deutschland ein gesetzlich 
garantiertes Grundrecht, nirgendwo sonst ist der 
Mensch so frei im Ausdruck, wie beim Erstellen eigener 
Werke. Im Rahmen des Kulturschwerpunkts sollen die 
Themen in den Fokus rücken, die den Kunstschaffen-
den des Landkreises am Herzen liegen. So entstand 
eine Ausstellung, die die Freiheit der künstlerischen 
Auseinandersetzung würdigt und individuelle Ein
blicke in die Gedankenwelt der Künstlerinnen und 
Künstler gewährt.

Ausstellung vom 18. Mai bis zum 21. September

Veranstalter:  
Landkreis Sigmaringen, Stabsstelle Kultur und Archiv

Die Teilnahme an der Vernissage ist kostenfrei,  
Anmeldung: kultur@lrasig.de

Begleitprogramm zur Ausstellung

Führungen für Erwachsene:  
25. Mai, 11. Juni, 29. Juni, 13. Juli, 27. August
Workshops für Kinder: 10. Juni, 26. August
Workshop für Erwachsene: 29. Juni
Künstlergespräch: 12. September

Nähere Informationen auf www.landkreis-sigmaringen.de
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Mittwoch, 21. Mai 2025 um 19 Uhr
Sigmaringen, Bildungszentrum Gorheim

Vortrag von Prof. em. Gerhard Kruip

Aufstehen für soziale 
Gerechtigkeit
Bauernkrieg, Befreiungstheologie,  
Letzte Generation

Was ihr den Geringsten getan habt, das habt ihr mir 
getan.“ (Mt 25) Die Option für die Armen ist aber kein 
Spendenaufruf, sondern die Entscheidung, sich für 
eine gerechte Welt hier und jetzt einzusetzen. Wie 
kann das gelingen?

Veranstalter: Bildungszentrum Gorheim mit Partnern der 
Christlichen Erwachsenenbildung Sigmaringen

Anmeldung: nicht erforderlich

Die Veranstaltung ist Teil der Reihe  
„Frei durch das Evangelium?! Aufstehen für Gerechtigkeit – 
500 Jahre nach dem Bauernkrieg“
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23. Mai–26. Mai 2025 
Illmensee, Drei-Seen-Halle

Aufführungstermine des Theaterstücks

 „�Freiheit! Allzeit!“
In diesem Theaterstück von Jörg Ehni werden die Er-
eignisse der letzten Tage des Bauernkrieges von 1525 
geschildert, deren Aufstände im deutschen Südwesten 

ihren Ursprung fanden. 
Das Stück erzählt die 
Geschichte zweier Bau-
ern aus Illmensee und 
Ruschweiler, die sich 
dem Aufstand gegen die 
tyrannische Herrschaft 
der Adeligen anschlos-
sen und gegen die 
Missstände der dama-
ligen Zeit auflehnten. 
Die beiden gewinnen 
das Vertrauern und 
die Freundschaft 
Matern Feuerba-

chers, eines der bedeutendsten Bau-
ernführers dieser Zeit, der zum wichtigsten Gegen
spieler des Truchsess von Waldburg-Zeil wurde. Über 
20 Darstellerinnen und Darsteller entführen in die 
stürmischen Zeiten des Bauernkrieges. 
Das Stück wird anlässlich des 750-jährigen Illmensee-
Jubiläums aufgeführt. Autor und Regisseur ist Jörg 
Ehni, der selbst in der Gemeinde Illmensee wohnhaft 
ist (ab 12 Jahren).

Termine:

	� Freitag, 23. Mai, Premiere um 19 Uhr  
Samstag, 24. Mai um 19 Uhr   
Sonntag, 25. Mai um 19 Uhr

Veranstalter: Gemeinde Illmensee

Kosten: 20 € / erm. 12 €	

Vorverkauf: https://illmensee.reservix.de/events

FREIHEIT!
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Skulptur des Künstlers Gerold Nothdurft (© Gerold Nothdurft)

Samstag, 24. Mai 2025 um 11 Uhr
Pfullendorf, Freigelände ALNO-Park

Eröffnung der Skulpturenausstellung 

Die Form der Demokratie –  
12 männliche Sichtweisen

Die Ausstellung zeigt Arbeiten von zwölf Bildhauern,  
mit denen Bezug genommen wird auf die Fragen:

	 Demokratie – Welche Form hat sie?
	 Ist Demokratie Männersache?
	 Ist Demokratie männlich?

Ausstellung vom 24. Mai bis September 2025

Veranstalter: Red Artistic Powerhouse

Anmeldung: nicht erforderlich
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Der Skulpturenpark Neue Kunst am Ried (© KunstKonvent)

Sonntag, 25. Mai 2025 um 11 Uhr
Wald-Ruhestetten, Neue Kunst am Ried

Eröffnung der Ausstellung

Ars moriendi – der fließende 
Raum und Orte des Gedenkens

Anknüpfend an die im 16. Jahrhundert erstrebten 
Ideale der Bauern nach Freiheit und Selbstbestim-
mung, die in der geistigen Strömung des Humanis-
mus zu verorten sind und den Menschen als Mitge-
stalter der Schöpfung betrachten, greift die Galerie 
KunstKonvent dieses sinnhafte Ziel auf. Anhand von 
Grabskulpturen, Hausaltären und einem Video wird 
die fließende Bewegung zwischen den Welten – beim 
Gedanken an das Leben und den Tod – aufgezeigt, die 
sich durch eine lebensbejahende und schöpferische 
Kraft auszeichnet. Im Einklang mit der Natur, den 
Skulpturen und den dazwischen weidenden Eseln 
wird eine paradiesische Vorstellung erlebbare Rea
lität.

Veranstalter: Galerie KunstKonvent

Anmeldung: nicht erforderlich

Teilnahme: kostenfrei
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Mittwoch, 28. Mai und Dienstag 3. Juni 2025 um 19:30 Uhr
Sigmaringen, Evangelisches Gemeindehaus

Lektüre- und Gesprächskurs

Evangelium und Freiheit  
im Bauernkrieg von 1525

Lektüre- und Gesprächs-
kurs mit den Schriften  
„Von der Freiheit eines 
Christenmenschen“ von 
Martin Luther von 1520 
und „Die Zwölf Artikel“ 
der Christlichen Vereini-
gung der Landschaft 
Oberschwaben  
von 1525.

Veranstalter: Evang. Kir-
chengemeinde Sigmarin-
gen und Bildungswerk 
Inzigkofen mit Partnern 
der Christlichen 
Erwachsenenbildung

Anmeldung:  
Tel. 0 75 71 / 68 30 10 oder 
gemeindebuero.sigmarin-
gen@elkw.de 

Eintritt: kostenfrei, 
Spenden erbeten

Die Zwölf Artikel von 1525 
(© Dr. Edwin Ernst Weber)
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Szene aus Caligula (© Martin Sigmund)

Mittwoch, 4. Juni 2025 um 19:30 Uhr
Sigmaringen, Stadthalle

Aufführung des LTT Tübingen

Caligula von Albert Camus
1938 schrieb Albert Amus sein 
Stück Caligula. Es war der Vor-
abend des Zweiten Weltkriegs 
und Vergleiche zwischen einem 
zweitausend Jahre alten Diktator 
und einem neuen Kommenden 
sind sicher nicht von ungefähr. 
Caligula wird in jungen Jahren 
zum römischen Kaiser ernannt, seine kurze Herr-
schaft ist geprägt von Gewalt und Willkür, von Unter-
drückung und Wahnsinn. Freiheit und Gerechtigkeit 
gibt es bei ihm nur für sich selbst und seine engsten 
Ergebenen, doch auch sie sind vor ihrem Kaiser nicht 
sicher. Diese absolute Freiheit führt zu noch mehr 
Gewalt, zu Isolation und Despotismus.

Veranstalter: Gesellschaft für Kunst und Kultur

Vorverkauf: Buchhandlung Rabe und www.reservix.de

Eintritt: Parkett 25 €, Empore 20 € (Ermäßigung für Mitglieder)
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Mittwoch, 4. Juni 2025 um 19 Uhr
Sigmaringen, Bildungszentrum Gorheim

Gesprächsrunde

Kann man mit der Bibel  
bessere Politik machen?

Dürfen sich ChristInnen an der Politik die Hände 
schmutzig machen? Oder müssen wir uns sogar für 
eine gerechte Gesellschaft einsetzen – auch in verant-
wortlichen Positionen? Überleben christliche Über
zeugungen im politischen Alltag? Drei ChristInnen, 
evangelisch und katholisch, berichten von ihren Er
fahrungen in unserem Landkreis:

	 Hermann Brodmann, Kreisrat 
	 Stefanie Bürkle, Landrätin 
	� Christian Heckel, Präsident des 

Verwaltungsgerichts

Veranstalter: Bildungszentrum Gorheim mit Partnern der 
Christlichen Erwachsenenbildung Sigmaringen

Anmeldung: nicht erforderlich

Die Veranstaltung ist Teil der Reihe  
„Frei durch das Evangelium?! Aufstehen für Gerechtigkeit – 
500 Jahre nach dem Bauernkrieg“
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Freitag, 6. Juni 2025 um 17 Uhr
Wald-Ruhestetten, Neue Kunst am Ried

Spaziergänge zu Orten des Gedenkens  
im Rahmen der Ausstellung

Ars moriendi –  
der fließende Raum

Der Spaziergang führt zu verschiedenen Werken der 
Gegenwartskunst, die jeweils von der Bewegung zwi-
schen den Welten geprägt sind: Skulpturen für den 
Innenbereich, die das Gedenken an den Verstorbenen 
ermöglichen, sowie Werke, die im sepulkralen Kontext 
die Einzigartigkeit des Einzelnen hervorheben. Ge-
prägt sind diese von Werten, die den Idealen des Huma-
nismus im Kampf der Bauern nach Freiheit und Selbst
bestimmung im 16. Jahrhundert nahekommen. Im 
Einklang mit der Natur, den Skulpturen und den zwi-
schen ihnen weidenden Eseln wird eine Atmosphäre 
der Zuversicht erlebbar, die von einem besonderen 
Zauber geprägt ist.

Ausstellungsdauer: Mai bis September 2025

Veranstalter: Galerie KunstKonvent

Weitere Führungen jeden ersten Freitag im Monat und nach 
Absprache.
Teilnahmegebühr: 10 € inkl. Getränk

Anmeldung: dekoj.sarahisabelle@gmail.com

Natur und Kunst in Wald-Ruhestetten (© KunstKonvent)
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Das Bauernkriegsgemälde am Herdwanger Rathaus (© Frieder Kammerer)

Donnerstag, 12. Juni 2025 um 19 Uhr
Herdwangen-Schönach, Bürgersaal der Bundschuhhalle

Vortrag von Dr. Edwin Ernst Weber

Herdwangen als Erinnerungs-
ort des Bauernkrieges
Die historischen Vorgänge von 1525 und die 
öffentliche Erinnerung vor Ort seit 1960

Dr. Edwin Ernst Weber, ehemaliger Kreisarchivar und 
Organisator der großen Bauernkriegstagung in Bad 
Waldsee 2023, darf als Spezialist für den Bauernkrieg 
im hiesigen Raum gelten. Mit Herdwangen-Schönach 
verbindet ihn ganz speziell das Vocke’sche Bauern-
kriegsgemälde auf der Fassade des Herdwanger Rat-
hauses.

Veranstalter: Gemeinde Herdwangen-Schönach, Ramsberger 
Geschichtswerkstatt

Die Veranstaltung ist Teil der Reihe  
„‚Uffgebot‘ 1525 –  
Herdwangen und Schönach  
im Bauernkrieg“

Anmeldung: nicht erforderlich

Eintritt: kostenfrei
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Sonntag, 15. Juni 2025 
Meßkirch, Schloss Meßkirch, Außenbereich

Roadshow

500 Jahre Bauernkrieg
Die Roadshow zur Großen Landesausstellung

Das Landesmuseum Württemberg bringt die Geschich-
te an zentrale Orte des Bauernkriegs, um an die histori-
schen Ereignisse mit einem unterhaltsamen und kurz-
weiligen Programm zu erinnern. Eine Mischung aus 
Theater, Musik, Familienunterhaltung und Ausstellung.

Veranstalter: Landesmuseum Württemberg, Stadt Meßkirch

 (© Landesmuseum Württemberg)
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Ausstellungsplakat Moosheim 
22. Juni (© Kunstverein Bad 
Saulgau)

Sonntag, 22. Juni 2025 um 17 Uhr
Moosheim/Bad Saulgau: Lebensad(l)er (Kirchstraße 41)

Vernissage zur Event-Ausstellung

 „�KUNST VERBINDET –  
KUNST BEFREIT“ 
Kunst und Kultur trifft Geschichte 

Ein historisches Haus voller Geschichte. Die alten Ge-
mäuer des ehemaligen Gasthofs „Adler“ in Moosheim/
Bad Saulgau, haben die Kunstschaffenden des Kunst-
vereines Bad Saulgau inspiriert. Die Ausstellung, die 
hier präsentiert wird, verbindet Gedanken und Gefüh-
le, verbindet Menschen und baut Freiheitsbrücken. 
Aktuell wie noch nie! Es 
werden sowohl neue 
Kunstwerke der Mit
glieder gezeigt, als auch 
Objekte der Sammlung.

Ausstellung vom 22. Juni bis 
zum 27. Juli 2025

Öffnungszeiten: Freitag bis 
Sonntag 14–18 Uhr 

Veranstalter:  
Kunstverein Bad Saulgau

Eintritt: kostenfrei, Spenden 
erwünscht K
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23. Juni bis 27. Juni 2025
Inzigkofen, Volkshochschule im alten Kloster

Wochenseminar mit Vorträgen 

Der Bauernkrieg von 1525
Wochenseminar mit Vorträgen zu den Ursachen, dem 
Verlauf und den Folgen, der Lektüre von Schlüssel
quellen und einer Exkursion zur Großen Landes
ausstellung „Uffrur!“ in Bad Schussenried sowie zu 
Erinnerungsorten des Bauernkriegs in Baltringen, 
Memmingen, Weingarten und Herdwangen.

Seminarleitung: Dr. Edwin Ernst Weber

Veranstalter:  
Volkshochschule Inzigkofen, Bildungswerk Inzigkofen

Anmeldung und weitere Informationen:  
www.vhs-i.de; Email: info@vhs-i.de
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Im Rahmen des Seminars werden drei öffentliche Vorträge 
angeboten: Inzigkofen, Kapitelsaal Altes Kloster Inzigkofen

Eintritt: kostenfrei, Spenden erbeten

Montag, 23. Juni um 19:30 Uhr

Vortrag von Dr. h. c. Elmar Kuhn

Der Bauernkrieg von 1525  
in Oberschwaben 

Ursachen, Organisation und Wortführer der 
Freiheitsbewegung

Dienstag, 24. Juni um 19:30 Uhr

Vortrag von Clemens Joos

Adlige im Bauernkrieg 
Das Beispiel Graf Felix von Werdenberg, Graf  
Gottfried Werner von Zimmern und Truchsess 
Wilhelm d. Ä. von Waldburg.

Donnerstag, 26. Juni um 19:30 Uhr

Vortrag von Dr. Edwin Ernst Weber

Lernerfahrungen  
aus der Katastrophe? 

Bäuerlicher Widerstand und bäuerliche Partizipation 
in Oberschwaben nach der Niederlage von 1525.

Titelblatt des von Martin Luther im Druck herausgegebenen 
„Vertrag(s) zwischen dem loeblichen Bund zu Schwaben und den 
zweyen hauffen und versammlung der Bawrn am Bodensee und 
Algew“, Wittenberg 1525 (© Staatsbibliothek Berlin)
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Samstag, 28. Juni und Sonntag 29. Juni 2025
Herdwangen-Schönach, Bundschuhhalle

 „Uffgebot“ 1525 – Herdwangen  
und Schönach im Bauernkrieg

Samstag, 28. Juni 2025 um 19 Uhr

Theateraufführung des Theaters Lindenhof

„Wenn nicht heut, wann dann!“
Als „Theaterstück zum Aufstand des gemeinen Man-
nes“ überschreibt der Autor und Texter des renom-
mierten Theaters Lindenhof aus Melchingen, Franz 
Xaver Ott, sein Spiel zum Bauernkrieg 1525, welches 
speziell zum diesjährigen Gedenkjahr geschrieben und 
eingeübt wurde. Die alte Liedzeile „Als Adam grub und 
Eva spann, wo war denn da der Edelmann?“ gibt dabei 
die Richtung vor.
Die Aufführung dieses an mehreren Aufführungsorten 
im gesamten Raum Oberschwaben gezeigten Stückes 
ist hier in Herdwangen in der großen Bundschuhhalle 
bei freiem Eintritt zu erleben.

Am Wochenende 28./29. Juni
findet tagsüber ein Bauernkriegslager rund um die 
Bundschuhhalle statt, geplant sind außerdem ein Bau-
ernmarkt und eine Ausstellung im Bürgersaal. Gegen 
10 Uhr beginnt sich das Lagerleben zu regen, ab 14 Uhr 
erfolgt eine Musterung der Truppen und Einschreiben 
in die Aufgebotsliste unter Vogt Bartolomäus Fürna-
buch. Das Lagerleben wird sich am Folgetag bis gegen 
16 Uhr hinziehen, ebenfalls bei freiem Eintritt, Mittags-
verpflegung am Sonntag bietet das örtliche Feuer-
wehrfest. Eine Gedenktafel mit den Namen getöteter 
Meuterer des „Uffgebots“ wird außerdem  
enthüllt werden. 

Veranstalter: Gemeinde Herdwangen- 
Schönach, Ramsberger Geschichts- 
werkstatt
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Samstag, 28. Juni und Sonntag 29. Juni 2025
Tafertsweiler, Dorfplatz

Kunst-/Musik-/Tanzperformance als Street Show 

Bauernkrieg und 500 Jahre 
Kampf um Freiheit, Gleichheit 
und Gerechtigkeit

Im Rahmen des Singer-Songwriter Festivals 2025 wird 
am Samstag gegen 21.30 Uhr eine futuristisch /musika-
lisch /szenische Zeitreise zu wichtigen geschichtlichen 
Kipppunkten im Kampf um Freiheit, Gleichheit und 
Gerechtigkeit präsentiert. Die Ulmer Band Nordir wird 
mit ihrer „Zeitmaschine“ und futuristischen Artworks 
für den musikalischen und visuellen Rahmen sorgen. 
Schlüsselszenen werden tänzerisch und szenisch von 
der deutsch-französischen Tanzcompagnie Thaïs, so-
wie Dorfbewohnern und dem Festival-Projektchor vor 
der Bühne dargestellt. 
Am Sonntagnachmittag wird begleitend eine Street-
art-, Musik- und Kunst-Aktion zur weltumspannenden 
Symbolik des „Regenbogen“ folgen.

Veranstalter: Dorfgemeinschaft Tafertsweiler e. V., Gesang
verein Ostrach e. V. / Regenbogenchor

Tickets: für Samstag www.singer-songwriter-festival.de,  
Sonntag ist der Eintritt frei, Spenden erbeten

Die Ulmer Band Nordir (©NORDIR, Leonardo Andrada)
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Sonntag, 13. Juli 2025 um 11 Uhr
Moosheim/Bad Saulgau: Lebensad(l)er (Kirchstraße 41)

Konzert des Ensembles Petite Reprise

Es geht ein frischer  
Sommer daher! Was du thust/ 
bedenck das Ende!

Das Konzert findet im Kellergebäude des „Adlers“ statt, 
wo auch die Skulpturen der Ausstellung „KUNST VER-
BINDET – KUNST BEFREIT“ platziert sind. Das Ensem-
ble „Petite Reprise“ ist in süddeutschen Raum seit 1997 
bekannt für seine Interpretationen alter Musik mit 
historischen Instrumenten. Die Musik wird gerahmt 
von Texten, die in unterhaltsamer und doch kurzwei
liger Art über diese Zeit des Übergangs von Spätmittel-
alter zur Renaissance reflektieren.  
(Moderation: Joachim Landkammer)

Veranstalter: Kunstverein Bad Saulgau

Eintritt: kostenfrei, Spenden erwünscht

Das Ensemble Petite Reprise (© privat)
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Blick auf Meßkirch (©Stadt Meßkirch)

Sonntag, 20. Juli 2025 um 15 Uhr
Meßkirch

Führung 

Bauernkrieg – Meßkirchs  
Adel auf der Siegerseite

Kleiner Rundgang vom Schloss zum Stadtzentrum  
und zur Kirche, bei dem die Auswirkungen des Bauern-
kriegs auf Meßkirch erläutert werden, wie dem Neu-
bau der gotischen Stadtkirche mit dem farbgewaltigen 
Bollwerk gegen die Reformation durch den Meister 
von Meßkirch. 

Veranstalter: Stadt Meßkirch

Dauer: 1,5 Stunden

Treffpunkt: Schlossinnenhof, Meßkirch

Teilnahmegebühr: 4 €, Keine Anmeldung erforderlich
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Die beiden oberschwäbischen 
Barden (© privat)

Donnerstag, 24. Juli 2025 um 19 Uhr
Moosheim/Bad Saulgau:  
Lebensad(l)er (Kirchstraße 41)

Musik- und Erzählabend mit Michael Skuppin 
und Bernhard „Barny“ Bitterwolf

Bauernleben,  
Bauernleid
Die beiden oberschwäbischen 

Barden stellen Volkslieder 
des Berufsstandes der 
Bauern aus verschiedenen 
Epochen vor.  

Ein Abend zum Nachden-
ken, Staunen, Schmunzeln 

und zum Mitsingen … 

Bier und Brot 
wird’s reichlich 
geba!

Veranstalter:  
Kunstverein  
Bad Saulgau

Eintritt: kostenfrei, 
Spenden erwünscht
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Die Kunsthistorikerin Ingeborg Maria Buck (© privat)

Sonntag, 27. Juli 2025 um 11 Uhr
Moosheim/Bad Saulgau: Lebensad(l)er (Kirchstraße 41)

Kunsthistorischer Vortrag von  
Kunsthistorikerin Ingeborg Maria Buck 

Kunst im 16. Jh. im Zeichen  
des Bauernkriegs

Die Künstler jener Zeit griffen das Zeitgeschehen in 
eindrucksvollen Darstellungen in ihren Werken auf. 
Bis heute beschäftigen sich Kunstschaffende mit den 
revolutionären Forderungen nach Freiheit und Gerech-
tigkeit, wie auch den Grausamkeiten, die der Bauern-
krieg mit sich gebracht hat. Der Vortrag gibt Einblicke 
in die künstlerische Verarbeitung des großen, frühen 
Volksaufstandes im frühen 16. Jahrhundert bis in die 
heutige Zeit.

Veranstalter: Kunstverein Bad Saulgau

Eintritt: kostenfrei, Spenden erwünscht
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Grasmähmaschine (© Reiner Loebe)

Sonntag, 3. August 2025 um 15 Uhr
Inzigkofen, Bauernmuseum

Führung mit Erika Hubbuch

Das Bauernmuseum Inzigkofen
Das Bauernmuseum in der ehemaligen Klosterscheuer 
des Klosters Inzigkofen spiegelt den Strukturwandel in 
der hiesigen Landwirtschaft vom ausgehenden 19. Jh. 
bis in die 50er-Jahre des 20. Jh. wider. 
Bei einer Führung durch das Museum lernen Sie 
zahlreiche landwirtschaftliche Arbeitsgeräte und Ma-
schinen kennen. Sie können teilweise leibhaftig erken-
nen, welch beträchtlicher Körper- und Krafteinsatz 
erforderlich war und wie beschwerlich das Leben und 
Arbeiten seinerzeit war. Ergänzend dazu werden 
landwirtschaftsnahe Handwerke präsentiert. Eine um-
fangreiche Sammlung alter, teilweise kunstvoll perso-
nalisierter Mehlsäcke zeigt beispielsweise, wie Wohl-
stand und Selbstdarstellung damals zum Ausdruck 
kamen. In einem Wohnteil lässt sich die vorherrschen-
de bäuerliche Wohnkultur erahnen. Den Abschluss der 
Führung bildet die Erkundung verschiedener raffinier-
ter Mausefallen.

Veranstalter: Schwäbischer Albverein Inzigkofen

Eintritt: kostenfrei, Spenden erwünscht
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�Dienstag, 2. und Donnerstag, 4. September 2025,  
jeweils um 15 Uhr

Lesungen für Kinder mit dem Autor Manfred Mai 

Nichts als die Freiheit! 
Der Bauernkrieg von 1525 war der Höhepunkt der 
Bauernaufstände gegen Adel und Kirche. Manfred Mai 
erzählt in seinem Buch kindgerecht von den bäuer
lichen Lebensbedingungen und schildert die Vorge-
schichte und die Ereignisse des deutschen Bauern-
kriegs. Dabei beschreibt er unter anderem den harten 
Arbeitstag einer Familie und den Alltag der Bauern um 
1500. Und er schlägt den Bogen in unsere Zeit, in der es 
auch darum geht, die von unseren Vorfahren in Jahr-
hunderten erkämpften Freiheitsrechte zu verteidigen.

Dienstag, 2. September 2025 um 15 Uhr
Sigmaringen, Landratsamt

Veranstalter:  
Landkreis Sigmaringen, Stabsstelle Kultur und Archiv

Anmeldung: über das Ferienprogramm der Stadt Sigmaringen 
– https://sigmaringen.ferienprogramm-online.de

Donnerstag, 4. September 2025 um 15 Uhr 
Meßkirch, Schloss

Veranstalter: Landkreis Sigmaringen, Stabsstelle Kultur 
und Archiv

Anmeldung: über das Ferienprogramm der Stadt Meßkirch 
www.messkirch.de/kfp

Der Kinderbuchautor Manfred Mai (© privat)
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Säulengöpel  
(© Reiner Loebe)

Sonntag, 7. September 2025 um 15 Uhr
Inzigkofen, Bauernmuseum

Sonderführung mit Erich Beck und Dr. Edwin Ernst Weber

Von der Pferdekraft  
zum Kraftschlepper
Mechanisierung, Elektrifizierung und 
Motorisierung in der bäuerlichen Land­
wirtschaft vom ausgehenden 19. Jahr- 
hundert bis in die 1950er Jahre

Rund einhundert Jahre vor den Strukturumbrüchen 
der Gegenwart mit einer nahezu vollständigen „Ent-
bäuerlichung“ der Dörfer und dem Schrumpfen der 
bäuerlichen Welt auf wenige kapitalintensive, hoch-
technisierte, markt- und subventionsabhängige Groß-
betriebe in den Außenbereichen wurde die regionale 
Landwirtschaft bereits von einem tiefgreifenden 
technischen Wandel erfasst, der die menschliche und 
tierische Arbeitskraft durch Maschinen, Strom- und 
Motorkraft ersetzte.

Veranstalter: Schwäbischer Albverein Inzigkofen

Eintritt: kostenfrei, Spenden erwünscht
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Samstag, 13. und Sonntag 14. September 2025
Sigmaringen, Ateliers im Alten Schlachthof

Lebendiges Geschichtswochenende

Geschichte(n)  
aus dem Bauernkrieg

Das Team der Ateliers im Alten Schlachthof kombi-
niert den Tag des offenen Denkmals in diesem Jahr 
mit einem spannenden Wochenende rund um den 
Bauernkrieg. Das Theater-
stück „Hans im Krieg“ von 
Michael Skuppin wird am 
Samstag gezeigt, am Sonntag 
steht das Familientheater 
„Morria und die Kugel im Ried“ auf dem Programm. 
Führungen über das Areal sowie leckere Speisen und 
Getränke runden das Wochenende für alle Geschichts-
begeisterten ab.

Veranstalter: Ateliers im alten Schlachthof e. V.

Eintritt: kostenfrei, Spenden erwünscht

Der Alte Schlachthof 
Sigmaringen  
(© Ralph Musen)
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Freitag, 19. September 2025 um 14 Uhr
Großschönach, Parkplatz Friedhof

Eröffnung

Ramsberger Labyrinth-Weg
Gegen Ende des Mittelalters, 1525, kommt es im Deut-
schen Reich zu heftigen sozialen Unruhen, den blu
tigen Geburtswehen der Neuzeit. Die geistigen Strö-
mungen dieser Erhebung liegen aber tiefer und sind 
sehr viel älter. Bereits in der christlichen Mystik findet 
sich das Motiv des „Roten Fadens“, insbesondere bei 
Heinrich Seuse, dieser berichtet uns in einer kryp
tischen Handschrift vom geistlichen Weg des Men-
schen in verschiedenen Initiationsstufen, Stationen, 
verbunden durch eben jenen Roten Faden einer spiri-
tuellen Entwicklung der Seele. Ein weiterer Gedanke, 
den der „Ramsberger Labyrinth-Weg“ aufgreift, ist der 
des klassischen Labyrinths der griechischen Sage, be-
gründet im dunklen Labyrinth von Knossos, das der 
attische Held Theseus mithilfe des sprichwörtlichen 
Ariadne-Fadens bewältigt und den Minotaurus tötet, 
die Labyrinth-Situation also kreativ und mutig löst, 
was die europäische Idee der Demokratie begründet.
Schließlich verknüpft der Labyrinth-Weg dazu noch 
die Tugenden- und Lasterlehre Hildegards von Bingen, 
einer weiteren mittelalterlichen Mystikerin, mit Seuses 
Lebensfaden-Motiv und dem Demokratie-Gedanken 
der Labyrinth-Überwindung Theseus´. Und so ist der 
gedankliche Initiationsweg, der auf dem Ramsberg in 
16 Stationen – hin und wieder zurück, hoch und wieder 
herunter – beschritten werden kann, für den, der sich 
darauf einläßt, auch ein Weg der Erkenntnis mensch
licher Tugenden (hoch) wie Laster (herunter), in Dua
lismus wie in Balance. 

Veranstalter: Team Klause  
St. Benedikt, Förderverein 
Ramsberg

Anmeldung:  
nicht erforderlich
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Sonntag, den 21. September 2025 ab 9 Uhr
Wald-Ruhestetten, Neue Kunst am Ried

Tag des offenen Ateliers zum Kunstprojekt

Die Einzelnen und der Wandel
Der Tag ermöglicht einen Blick auf die Arbeiten zum 
laufenden Projekt zum Kulturschwerpunkt: Die Bewe-
gung der Bauern forderte Tote und Verletzte, brachte 
Neubeginn und Selbstbestimmung. Die Gräber der Ein-
zelnen sind meist vergessen. Gestorben sind sie indi
viduell. An sie als Einzelne soll die Skulptur erinnern, 
aber auch die Dynamik zeigen, die alle zusammen mit 
ihrem Einsatz ermöglicht haben. Die gespendeten, da-
nach anonymisierten und in dieser Form neu verwen-
deten Grabsteine stehen für ein jeweils persönliches 
Leben.

Veranstalter:  
Atelier Neue Kunst am Ried, Cornelius Hackenbracht

Anmeldung: nicht erforderlich

Visualisierung  
„Der Wandel“  
(© Cornelius Hacken-
bracht 2025)
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Montag, 22. September 2025 um 9 Uhr
Bad Saulgau, Altes Kloster

Theaterstück für Kinder von 6–11 Jahren

Mooria und die Kugel am Ried 
In dem Theaterstück mit Puppe und Darstellern, ge-
spielt von Michael Skuppin und Angelika Jedelhauser, 
werden die jungen Zuschauerinnen und Zuschauer mit 
Hilfe des kleinen zeitlosen Waldgeists Mooria, der im 
Moor den Landknecht Kunz von Reichenbach trifft, 
aus der Gegenwart in die Zeit des Bauernkriegs ent-
führt. Das Stück ermöglicht auf spielerische Weise 
über den existenziellen Wert von Selbstbestimmung 
und Freiheit sowie Wertschätzung und Respekt kind-
gerecht zu reflektieren. 
Bei gutem Wetter wird das Stück vor dem Alten Kloster 
von einem Theaterkarren herab gespielt. 

Veranstalter: Berta Hummel Schule Bad Saulgau, Stadt
bibliothek Bad Saulgau

Veranstaltung für Grundschulklassen, kein Vorverkauf

Ausschnitt aus dem Theaterstück „Mooria und die Kugel am Ried“ (© Privat) 
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Montag, 22. September 2025 um 20 Uhr
Sigmaringen, Staatsarchiv

Vortrag von Dr. Casimir Bumiller

Der Bauernkrieg von 1524/25  
in Südwestdeutschland –  
eine Revolution?

Der Historiker Dr. Casimir Bumiller ist für seine orts- 
und landesgeschichtlichen Publikationen bekannt. 
Als Kenner der Materie wird er sich in seinem Vortrag 
mit der Frage auseinandersetzen, ob es sich beim Bau-
ernkrieg um reine Revolution, gar um eine bürgerliche 
Revolution gehandelt hat.

Veranstalter: Hohenzollerischer Geschichtsverein e. V. in 
Kooperation mit dem Staatsarchiv Sigmaringen und dem 
Kreiskulturforum

Sühnetafel Graf Felix von Werdenberg 1526 – Eingang Schloss Sigmaringen 
(©Reiner Löbe)   
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Mittwoch, 24. September 2025 um 19:30 Uhr
Sigmaringen, Bildungszentrum Gorheim

Vortrag von Philipp Koch

Erlösung von religiösem 
Fundamentalismus
Kriterien für eine befreiende Glaubenspraxis

Religiöser Fundamentalismus und Versuche, die Heili-
gen Schriften möglichst wortwörtlich zu leben, breiten 
sich nicht nur in Amerika oder im Islam aus. Auch in 
„gut katholischen“ Kreisen können scheinbar klare 
Positionen inmitten einer beängstigenden Welt sehr 
verlockend wirken. Aber: Was macht uns wirklich frei 
und was eher unfrei? Wie weit dürfen „fromme“ Vor-
schriften in das persönliche Leben eingreifen? Philipp 
Koch ist Philosoph und katholischer Theologe.

Veranstalter: Bildungszentrum Gorheim mit Partnern der 
Christlichen Erwachsenenbildung Sigmaringen

Anmeldung: nicht erforderlich

Die Veranstaltung ist Teil der Reihe  
„Frei durch das Evangelium?! Aufstehen für Gerechtigkeit – 
500 Jahre nach dem Bauernkrieg“
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Freitag, 26. September 2025 um 19 Uhr
Pfullendorf, Evangelische Kirche

Szenisches Konzert

Sospiratem  
 „Und kommst du liebe Sonn 
nicht bald“

Das Ensemble zeichnet mit der Musik des 16. und 
17. Jahrhunderts, im Zusammenspiel mit historischen 
und modernen Stimmen, eine lebendige Reise durch 
die Geschichte.

Veranstalter: Stadt Pfullendorf, Kreiskulturforum

Preise: 18 € (Vorverkauf), 20 € (Abendkasse)

Vorverkauf ab sofort in der Tourist-Info Pfullendorf  
sowie online unter www.pfullendorf.de.

Gefördert durch die  
Gesellschaft Ober
schwaben

Hier gibt es die  
Tickets
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Samstag, 27. September 2025 ab 8 Uhr
Neckarzimmern und Weinsberg

Exkursion

Reicher Ritter mit eiserner 
Hand oder Robin Hood des 
Bauernkriegs? 
Zu Besuch bei Götz von Berlichingen auf der 
Burg Hornberg (Neckarzimmern) und Weins­
berg, der Stadt des Weinsberger Blutostern

Wir machen eine Tagesfahrt nach Neckarzimmern  
zur Stammburg des Götz von Berlichingen und nach 
Weinsberg bei Heilbronn. Die Person des Götz von 
Berlichingen und die Stadt Weinsberg sind auf ganz 
unterschiedliche und doch sehr eindrucksvolle Weise 
mit dem Bauernkrieg verbunden. Götz von Berlichin-
gen (ca. 1480–1562), bekannt als der „Ritter mit der eiser-
nen Hand“, gehörte zu den wenigen Reichsrittern, die 
auf der Seite der Bauern kämpften. Im Frühjahr 1525 
wurde er Hauptmann des sogenannten Odenwälder 
Haufens – einer Gruppe aufständischer Bauern aus 
dem süddeutschen Raum. 
Eine Einführung in den Bauernkrieg und in die theo
logischen Auseinandersetzungen gibt Pfr. Matthias 
Ströhle während der Fahrt.

Veranstalter: Evangelisches Bildungswerk Balingen und Sulz 
in Kooperation mit der ev. Kirchengemeinde Sigmaringen und 
Partnern aus der Christlichen Erwachsenenbildung

Die Kosten der Fahrt betragen 35 €. Das Mittagessen ist nicht 
im Preis enthalten.

Anmeldung: Ev. Bildungswerk Balingen und Sulz, 
Tel. 0 74 33 / 1 68 80, www.bildungswerk-bl-sulz.de
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Bauernküche im Bauernmuseum Inzigkofen (© Reiner Loebe)

Sonntag, 5. Oktober 2025 um 15 Uhr
Inzigkofen, Bauernmuseum

Führung mit Dorothee Riester

Das Bauernmuseum Inzigkofen
Das Bauernmuseum in der ehemaligen Klosterscheuer 
des Klosters Inzigkofen spiegelt den Strukturwandel in 
der hiesigen Landwirtschaft vom ausgehenden 19. Jh. 
bis in die 50er-Jahre des 20. Jh. wider. 
Bei einer Führung durch das Museum lernen Sie zahl-
reiche landwirtschaftliche Arbeitsgeräte und Maschi-
nen kennen. Sie können teilweise leibhaftig erkennen, 
welch beträchtlicher Körper- und Krafteinsatz erfor-
derlich war und wie beschwerlich das Leben und Arbei-
ten seinerzeit war. Ergänzend dazu werden 
landwirtschaftsnahe Handwerke präsentiert. Eine um-
fangreiche Sammlung alter, teilweise kunstvoll perso-
nalisierter Mehlsäcke zeigt beispielsweise, wie Wohl-
stand und Selbstdarstellung damals zum Ausdruck 
kamen. In einem Wohnteil lässt sich die vorherrschen-
de bäuerliche Wohnkultur erahnen. Den Abschluss der 
Führung bildet die Erkundung verschiedener raffinier-
ter Mausefallen.

Veranstalter: Schwäbischer Albverein Inzigkofen

Eintritt: kostenfrei, um Spenden wird gebeten



42

Mittwoch, 8. Oktober 2025 um 18 Uhr

Vortrag des Historikers Joachim Jehn

Gab es 1525 eine große Schlacht 
bei Tigerfeld oder ist der 
Bauernkrieg in Gammertingen 
ausgefallen?

Als sich 1524/25 die Bauern in weiten Teilen Deutsch-
lands gegen ihre Herren erhoben, stand die Herrschaft 
Gammertingen-Hettingen nicht im Zentrum des Ge-
schehens. 
Dementsprechend wenig wurde diese Gegend bisher 
von der historischen Forschung zum Bauernkrieg 
beachtet. Der 500. Jahrestag bietet nun Anlass, die 
Schriftquellen genauer unter die Lupe zu nehmen und 
die Vorgänge in und um Gammertingen in den Verlauf 
des Bauernkrieges an der oberen Donau und auf der 
mittleren Schwäbischen Alb einzuordnen.

Veranstalter: Arbeitskreis „Museum im Alten Oberamt“

Anmeldung: nicht erforderlich

Eintritt: kostenfrei

Schloss Gammertingen  (©Stadt Gammertingen)
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Mittwoch, 8. Oktober 2025 um 19 Uhr
Sigmaringendorf, Katholisches Gemeindehaus

Liederabend zum Mitsingen mit Barny Bitterwolf

Bauernleben und Bauernleid
Balladen gegen die Ungerechtigkeit

Bernhard „Barny“ Bitterwolf ist bekennender Ober-
schwabe und als Vollblutmusiker nimmt er sich der 
alten schwäbischen Lieder und Tänze an, die fast in 
Vergessenheit geraten sind. Durch diese im Volks-
Musik erfahren wir von Lebensumständen und 
politischem Gedankengut unserer Vorfahren. 
Bernhard Bitterwolf wurde mit der Staatsmedaille in 
Gold des Landes Baden-Württemberg ausgezeichnet.

Veranstalter: Kath. Kirchengemeinde Sigmaringen in 
Kooperation mit dem Schwäbischen Albverein Sigmaringen-
dorf und Partnern der Christlichen Erwachsenenbildung

Anmeldung: nicht erforderlich

Die Veranstaltung ist Teil der Reihe  
„Frei durch das Evangelium?!  
Aufstehen für Gerechtigkeit –  
500 Jahre nach dem Bauernkrieg“
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Sonntag, 12. Oktober 2025 um 13:30 Uhr
Gammertingen

Wanderung auf den Spuren des Bauernkriegs

 „Sie suchten die Freiheit  
und fanden den Tod“

Historische Wanderung im Gebiet zwischen Tigerfeld 
und der Sattlerkapelle. Dabei wird an die überlieferten 
Geschehnisse des 2. April 1525 erinnert, als in Tigerfeld 
ein Gefecht zwischen Bauern und den Truppen des 
Schwäbischen Bundes stattgefunden haben soll. Die 
Wanderung verbindet auf die-
se Weise Naturerlebnis mit 
Geschichte. 
Die Strecke beträgt ca. 8 km 
und ist zumeist eben, leichte 
Kondition, Wanderkleidung 
und festes Schuhwerk werden 
empfohlen, Treffpunkt wird 
noch bekannt gegeben

Veranstalter: Arbeitskreis „Museum im Alten Oberamt“, 
Schwäbischer Albverein – Ortsgruppe Gammertingen

Anmeldung: f.geist@museum-im-alten-oberamt.de

Die Teilnahme ist kostenfrei

 Blick über die Landschaft (© Stadt Gammertingen)
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Donnerstag, 16. Oktober 2025 um 19:30 Uhr
Pfarrheim Ostrach

Dr. Edwin Ernst Weber, Vortrag

Der Bauernkrieg von 1525 im 
nordwestlichen Oberschwaben

Der Vortrag beleuchtet anhand zeitgenössischer 
Quellen die Aufstandsbeteiligung großer Teile des 
heutigen Landkreises Sigmaringen: Geschildert wer-
den die Plünderung des Klosters Inzigkofen, die Erhe-
bung in der Herrschaft Meßkirch, die bäuerliche Or
ganisation mit den Sammlungsplätzen Hohentengen, 
Saulgau und Unlingen, das Überlinger Blutgericht an 
den Bauern des Herdwanger Raums nach der „Serna-
tinger Meuterei“ und die auch die Bauern an der Obe-
ren Donau erfassende militärische Niederlage des Balt
ringer Haufens. Weitere Themen sind die Auseinander-
setzungen auf bäuerlicher wie adliger Seite um die 
Annahme des Weingartener Vertrags, der Sigmaringer 
Stadtherr Graf Felix von Werdenberg als adliger Hard-
liner, der Anschluss der Städte Meßkirch und Saulgau 
an die Freiheitsbewegung, das Verhältnis von Bauern-
krieg und Reformation und nicht zuletzt die differen-
ziert zu betrachtenden Folgen des Bauernkriegs.

Veranstalter: Bildungswerk Ostrach

Eintritt: kostenfrei, Spenden erbeten

Aufeinandertreffen von Bauern und Bundesheer bei Weingarten im April 1525, 
Murer-Chronik (© Landesbildstelle Württemberg)
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Feldarbeiterinnen, Lithographie Hans Gassebner (© Kunstsammlung Land-
kreis Sigmaringen)

Freitag, 17. Oktober 2025 um 19 Uhr
Meßkirch, Schloss Meßkirch, Kreisgalerie

Eröffnung der Sonderausstellung 

Landleben
Ab Mitte Oktober wird das Land
leben in all seinen historischen und 
gegenwärtigen Facetten Schwerpunkt einer Sonder-
ausstellung in der Kreisgalerie sein. Dabei werden 
nicht nur allgemeine Entwicklungen näher beleuchtet, 
sondern auch ein Blick auf den Themenkomplex in der 
Kunst und persönliche Erfahrungen im Landkreis 
geworfen. Kultur-, Wirtschafts-, Regional- und Kunst-
geschichte unter einem Dach, verbunden mit einem 
individuellen Blick auf Sigmaringer Besonderheiten – 
eine Ausstellung, die so facettenreich wie das Land
leben selbst sein wird.

Ausstellungsdauer: 18. Oktober bis 8. Februar 2026
Veranstalter:  
Landkreis Sigmaringen, Stabstelle Kultur und Archiv
Kosten: Die Teilnahme an der Vernissage ist kostenfrei
Anmeldung: kultur@lrasig.de

Begleitprogramm

Führung für Erwachsene: Jeden ersten Sonntag im Monat
Familienführungen: 16. November, 18. Januar
Nähere Informationen unter www.landkreis-sigmaringen.de
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Holzschnitt Bannerträger „Freiheit“ aus „Von dem großen 
lutherischen Narren“ Straßburg 1522 von Thomas Murner

Sonntag, 2. November 2025 um 19 Uhr
Bad Saulgau, Stadtforum

Gastspiel des Theaters Lindenhof beim  
Theater im Stadtforum

Wenn nicht heut, wann dann!
Den Bauernkrieg auch auf der Bühne thematisieren – 
diesen Zugang wählte Bad Saulgau und lädt das Thea-
ter Lindenhof ein. Das Stück von Franz Xaver Ott 
erzählt entlang der historischen Ereignisse von der 
großen Schere zwischen den Privilegierten und dem 
‚gemeinen Mann‘ und handelt von Recht und Unrecht, 
Macht und Ohnmacht und dem Vermächtnis der im 
März 2025 von den Bauern niedergeschriebenen zwölf 
Artikeln, die als eine der ersten niedergeschriebenen 
Forderungen nach Menschen- und Freiheitsrechten in 
Europa gelten.

Veranstalter: Stadt Bad Saulgau

Vorverkauf: ab 1. 6. 2025 unter www.reservix.de erhältlich oder 
vor Ort bei der Tourist-Information sowie an der Infotheke im 
Rathaus oder an der Abendkasse.



Blick ins Buch  
(© C.H.Beck)

Der Autor Gerd Schwerhoff 
(© C.H.Beck)

Mittwoch, 5. November 2025 um 19:30 Uhr
Sigmaringen, Aula der „Alten Schule“

Lesung mit Prof. Dr. Gerd Schwerhoff

Der Bauernkrieg. 
Geschichte einer 
wilden Handlung

Prof. Dr. Gerd Schwerhoff hält ei-
nen Vortrag zum Thema Bauern-
krieg im Südwesten basierend auf 
seinem 2024 beim CH. Beck Verlag 
erschienen Buch „ Der Bauernkrieg. 
Geschichte einer wilden Hand-
lung“. Gerd Schwerhoff ist seit dem 
1. April 2000 Professor für Ge-
schichte der Frühen Neuzeit an der 
TU Dresden.
Der Bauernkrieg von 1525 gilt als 
die größte Erhebung in Europa vor 
der Französischen Revolution. Er wurde als Aufstand 
für die Einheit der Deutschen, frühbürgerliche Revolu-
tion und Revolution des gemeinen Mannes gedeutet. 
Gerd Schwerhoff hat die Quellen neu gelesen und be-
schreibt anschaulich, was vor 500 Jahren geschah.

Die Veranstaltung findet im Rahmen von 
„Sigmaringen liest“ statt.

Veranstalter: Buchhandlung Rabe

Anmeldung/ Vorverkauf:  
Buchhandlung Rabe,  
Sigmaringen

Preis: 10 €
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Dienstag, 18. November 2025 um 19 Uhr
Meßkirch, Schloss Meßkirch

Lesung mit Gabriele Gildeggen

Der Traum vom Bauernhof.  
Von der Stadt aufs Land in ein 
neues Leben

Kann man mit Mitte 40 sein Leben komplett ändern, 
ein schickes Stadthaus gegen ein altes Bauernhaus 
eintauschen, statt Werbekonzepte zu entwickeln, das 
Bauhandwerk ausüben, statt Sportwagen Traktor 
fahren? Man kann.

Das Buch beschreibt die spannen-
den Alltagsabenteuer der Autorin 
auf dem Weg zur Erfüllung eines 
Lebenstraumes. 9 Aquarelle illus-
trieren diesen lebendigen Erfah-
rungsbericht.

Veranstalter: Landkreis Sigmaringen, 
Stabsstelle Kultur und Archiv mit 
Unterstützung von Gmeiner studio

Teilnahme: kostenfrei

Anmeldung: nicht erforderlich

Die Autorin Gabriele Gildeggen  
(© blackdeerphotography)
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Das Ensemble PHANTASM (© Marco Borggreve)

Sonntag, 28. Dezember 2025 um 19 Uhr
Bad Saulgau, Altes Kloster, Lichthof

Konzert mit PHANTASM

Polyphonie riskant:  
Gefährliche Musik für Gamben

PHANTASM entführt das Publikum auf dem alten Ins-
trument der Gambe in die „riskante“ musikalische Welt 
während des Bauernkriegs unter europäischer Pers-
pektive. Das Programm stellt bestechend schöne und 
selten gehörte Werke englischer Komponisten wie Tho-
mas Tomkins (1552–1672) oder Orlando Gibbons (1583–
1625), Matthew Locke (1621–1677) oder des berühmten 
Henry Purcell vor. Denn nicht nur in Deutschland, son-
dern auch in England fanden Komponisten während 
Aufständen den Mut, sich durch den Gehorsam gegen-
über traditionellen Autoritäten nicht mehr in den eige-
nen Ausdrucksmöglichkeiten einschränken zu lassen. 
Das Gambenconsort PHANTASM wurde in England 
1994 von Laurence Dreyfus gegründet. 

Veranstalter: Stadt Bad Saulgau

Preise: 26 €/13 € (Abendkasse), 24 €/12 € (Vorverkauf)

Vorverkauf: ab 1. Juni 2025 unter www.reservix.de oder vor 
Ort bei der Tourist-Information sowie an der Infotheke im 
Rathaus oder an der Abendkasse
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Das Vokalensemble quartett plus (© Miriam Stoll)

Sonntag, 8. Februar 2026 um 11 Uhr
Bad Saulgau, Altes Kloster, Lichthof

Matinee mit kulturhistorischen Beiträgen  
und Chorwerken der Renaissancezeit

Bauernkrieg 1525 –  
Musik in unruhiger Zeit

Bei dieser Matinee treffen sich Chormusik und Ge-
schichte. Die Komponisten dieser Zeit haben viele ihrer 
Werke auf Grundlage von Volksliedern geschaffen, da-
runter Clemens non Papa, Ludwig Senfl, Caspar Oth-
mayer, Heinrich Issak, Paulus Wüst, Georg Forster. 
Kompositionen mit geistlichem Text, wie „Verleih uns 
Frieden gnädiglich“ von Balthasar Resinarius und dem 
Text von Martin Luther sind nach wie vor aktuell. Aus 
dem 20.Jh. wird ein Chorwerk für Männerchor von 
Hanns Eisler gesungen: „Bauernrevolution“. 

Veranstalter: quartett plus Vokalensemble Sigmaringen e. V., 
Kreiskulturforum

Eintritt: auf Spendenbasis
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Donnerstag, 5. März 2026 um 20 Uhr
Sigmaringen, Ateliers im Alten Schlachthof

Szenische Lesung mit Musik

 „Uffrur“ für die Freiheit! 
Auch für die Frauen und ihre Familien? 

Die bäuerlichen Erhebungen waren eine fiebrige Zeit 
mit starken Umbrüchen für alle Gesellschaftsschich-
ten. Sie wandten sich gegen herrschaftlichen Zwang 
und Gewalt, namentlich Leibeigenschaft, willkürliche 
Rechtsprechung, Enteignung von Gemeindeland und 
Schutzlosigkeit. Und auch wenn kaum von ihnen die 
Rede ist, waren natürlich auch die Frauen in vielfäl
tiger Weise von den Unruhen betroffen. Die Texte und 
Szenen kristallisieren Schicksale einzelner Familien 
heraus und spiegeln so auf besondere Weise die Zeit 
der Bauernkriege wider. 

Texte und Regie: Lilo Braun und Diane Kopp

Musik: Karl-Werner Späth 

SpielerInnen: Rolle Vorwärts

Veranstalter: Ateliers im Alten Schlachthof Sigmaringen

Eintritt: 15 €, ermäßigt 12 €

Vorverkauf: www.schlachthof-sigmaringen.de
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Improtheater der Gruppe SpielTrieb (© Mona Dittrich)

Samstag, 7. März 2026 um 20 Uhr
Sigmaringen, Ateliers im Alten Schlachthof

Improtheater der Gruppe „Spieltrieb“

 „Kategorisch improvisiert“
Jetzt mal ganz scharf nachgedacht –  
Was hat es mit der Freiheit eigentlich auf sich? 

Philosophische Gedanken treffen auf Improtheater-
Kunst. Was dabei herauskommt? Lasst euch überra-
schen. Vielleicht tiefgründig, vielleicht witzig, ganz 
sicher kurzweilig! 
Die Veranstaltung schaut auf zentrale Fragen aus 
einem ganz anderen Blickwinkel.

Veranstalter: Ateliers im alten Schlachthof e. V., Kreiskulturforum

Reservierung unter www.schlachthof-sigmaringen.de

Eintritt: kostenfrei, Spenden erwünscht
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Datum Veranstaltung Ort

15. Mai Vortrag „Wir wöllen frei sein! Druck
graphik als Medium künstlerischer und 
gesellschaftlicher Emanzipation“

Bad Saulgau

16. Mai Lesung „Zorn und Zehnt – Historischer 
Roman aus der Zeit des Bauernkrieges“

Herdwangen-
Schönach

18. Mai Wanderung/Radtour ab Tafertsweiler 
zur Landes-Ausstellung Uffrur nach 
Bad Schussenried

 Tafertsweiler

18. Mai Eröffnung Sonderausstellung  
„KunstFREIHEIT – Deine Kunst. Dein 
Thema“

Meßkirch

21. Mai Vortrag „Aufstehen für soziale Gerech-
tigkeit: Bauernkrieg, Befreiungstheolo-
gie, Letzte Generation“

Sigmaringen

23.–26. 
Mai

Theaterstück „Freiheit! Allzeit!“ Illmensee

24. Mai Eröffnung Skulpturenausstellung  
„Die Form der Demokratie – 12 männ
liche Sichtweisen“

Pfullendorf

25. Mai Eröffnung der Ausstellung
Ars moriendi – der fließende Raum und 
Orte des Gedenkens

Wald- 
Ruhestetten

28. Mai Lektüre- und Gesprächskurs  
„Evangelium und Freiheit im Bauern-
krieg von 1525“

Sigmaringen

4. Juni „Caligula“ von Albert Camus 
Aufführung des LTT Tübingen

Sigmaringen

4. Juni Gesprächsrunde 
„Kann man mit der Bibel bessere Politik 
machen?“

Sigmaringen

6. Juni Spaziergänge zu Orten des Gedenkens  
„Ars moriendi – der fließende Raum“

Wald- 
Ruhestetten, 

12. Juni Vortrag „Herdwangen als Erinnerungs-
ort des Bauernkrieges – die histori-
schen Vorgänge von 1525 und die öf-
fentliche Erinnerung vor Ort seit 1960“

Herdwangen-
Schönach

Programmübersicht
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Datum Veranstaltung Ort

15. Juni Mobiles Format zur Landesausstellung 
„Uffrur“

Meßkirch

22. Juni Vernissage
„KUNST VERBINDET-KUNST BEFREIT“  
KUNST und KULTUR TRIFFT GESCHICHTE 

Moosheim

23.–27. 
Juni

Seminar
Der Bauernkrieg von 1525

Inzigkofen

 23. Juni Vortrag „Der Bauernkrieg von 1525 in 
Oberschwaben“

Inzigkofen

24. Juni Vortrag Adlige im Bauernkrieg Inzigkofen

26. Juni Vortrag „Lernerfahrungen aus der 
Katastrophe?  Bäuerlicher Widerstand 
und bäuerliche Partizipation in Ober-
schwaben nach der Niederlage von 
1525“

Inzigkofen

28./29. 
Juni

Theater und Bauernkriegslager
„Wenn nicht heut, wann dann?“ 

Herdwangen-
Schönach

28./29. 
Juni 

Kunst-/Musik-/Tanzperformance als 
Street Show zum Thema Bauernkrieg 
und 500 Jahre Kampf um Freiheit, 
Gleichheit und Gerechtigkeit

Tafertsweiler

4. Juli Spaziergänge zu Orten des Gedenkens  
im Rahmen der Ausstellung 
„Ars moriendi – der fließende Raum“

Wald-Ruhe- 
stetten, Neue 
Kunst am Ried

13. Juli Konzert des Ensembles Petite Reprise:  
Es geht ein frischer Sommer daher!
Was du thust/bedenck das Ende! 

Moosheim/ 
Bad Saulgau

20. Juli Führung „Bauernkrieg – Meßkirchs 
Adel auf der Siegerseite“

Meßkirch

24. Juli Musik- und Erzählabend mit Michael 
Skuppin und Bernhard „Barny“ Bitter-
wolf: Bauernleben, Bauernleid

Moosheim/ 
Bad Saulgau

27. Juli Kunsthistorischer Vortrag  
Kunst im 16. Jh. im Zeichen des Bauern-
kriegs

Moosheim/ 
Bad Saulgau



Datum Veranstaltung Ort

1. Aug. Spaziergang zu Orten des Gedenkens 
im Rahmen der Ausstellung 
„Ars moriendi – der fließende Raum“

Wald- 
Ruhestetten

3. Aug. Führung Bauernmuseum Inzigkofen Inzigkofen

2. Sept. Lesung für Kinder mit Manfred Mai Sigmaringen

4. Sept. Lesung für Kinder mit Manfred Mai Meßkirch

5. Sept. Spaziergang zu Orten des Gedenkens 
im Rahmen der Ausstellung   
„Ars moriendi – der fließende Raum“

Wald- 
Ruhestetten, 

7. Sept. Sonderführung: Von der Pferdekraft 
zum Kraftschlepper: Mechanisierung, 
Elektrifizierung und Motorisierung in 
der bäuerlichen Landwirtschaft vom 
ausgehenden 19. Jahrhundert bis in die 
1950er Jahre.

Inzigkofen

13./14. 
Sept.

Lebendiges Geschichtswochenende 
Geschichte(n) aus dem Bauernkrieg

Sigmaringen

19. Sept. Eröffnung Ramsberger Labyrinth-Weg Großschönach

21. Sept. Tag des offenen Ateliers Projekt  
„Die Einzelnen und der Wandel“

Wald- 
Ruhestetten

22. Sept. Kindertheater
„Mooria und die Kugel am Ried“

Bad Saulgau

22. Sept. Vortrag „Der Bauernkrieg eine 
Revolution?“

Sigmaringen

24. Sept. Vortrag „Erlösung von religiösem 
Fundamentalismus: Kriterien für eine 
befreiende Glaubenspraxis.“

Sigmaringen

26. Sept. Konzert Sospiratem „Und kommst du 
liebe Sonn nicht bald“

Pfullendorf

27. Sept. Exkursion „Zu Besuch bei Götz von 
Berlichingen auf der Burg Hornberg 
(Neckarzimmern) und Weinsberg“

Neckarzimmern 
und Weinsberg
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Datum Veranstaltung Ort

5. Okt. Führung Bauernmuseum Inzigkofen Inzigkofen

8. Okt. Liederabend zum Mitsingen mit  
Barny Bitterwolf „Bauernleben und 
Bauernleid – Balladen gegen die Unge-
rechtigkeit“

Sigmaringen- 
dorf

8. Okt. Vortrag „Gab es 1525 eine große 
Schlacht bei Tigerfeld oder ist der Bau-
ernkrieg in Gammertingen ausgefal-
len?“

Gammertingen

12. Okt. Wanderung auf den Spuren des 
Bauernkriegs „Sie suchten die Freiheit 
und fanden den Tod“

Gammertingen

16. Okt. Vortrag Der Bauernkrieg von 1525 im 
nordwestlichen Oberschwaben

Ostrach

17. Okt. Eröffnung Sonderausstellung  
„Landleben“

Meßkirch

2. Nov. Theater „Wenn nicht heut, wann dann!“ Bad Saulgau

5. Nov. Lesung „Der Bauernkrieg. Geschichte 
einer wilden Handlung“

Sigmaringen

18. Nov. Lesung „Der Traum vom Bauernhof“ Meßkirch

28. Dez. Konzert des PHANTASM Gamben
consort

Bad Saulgau

8. Febr. Matinee Konzert „Bauernkrieg 1525 – 
Musik in unruhiger Zeit“

Bad Saulgau

5. März Szenische Lesung mit Musik „Uffrur“ für 
die Freiheit! Auch für die Frauen und 
ihre Familien?

Sigmaringen

7. März Improtheater „Kategorisch improvi-
siert“

Sigmaringen



Großschönach

Wald-Ruhestetten
Ostrach

Tafertsweiler

Moosheim

Illmensee





Meßkirch

Herdwangen-
Schönach

Sigmaringen-
dorf 

Inzigkofen

Gammertingen

Sigmaringen

Neckarzimmern 
und Weinsberg

Bad Schussenried

Pfullendorf

Bad Saulgau
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Großschönach

Wald-Ruhestetten
Ostrach

Tafertsweiler

Moosheim

Illmensee





Meßkirch

Herdwangen-
Schönach

Sigmaringen-
dorf 

Inzigkofen

Gammertingen

Sigmaringen

Neckarzimmern 
und Weinsberg

Bad Schussenried

Pfullendorf

Bad Saulgau

Die einzelnen Veranstaltungen  
des Kulturschwerpunkts  
in der Gliederung nach Orten

Bad Saulgau  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .	 7, 36, 47, 50, 51
Gammertingen .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .	 42, 44
Großschönach .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .	 34
Herdwangen-Schönach  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .	 8, 19, 24
Illmensee.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .	 12
Inzigkofen .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .	 22, 23, 30, 32, 41
Meßkirch .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .	 10, 20, 27, 31, 46, 49
Moosheim .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .	 21, 26, 28, 29
Neckarzimmern und Weinsberg  .. . . . . . .	 40
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Kulturforum Landkreis Sigmaringen e. V.

Das 2002 gegründete und seit 2004 als Verein 
organisierte Kulturforum Landkreis Sigmaringen be-
müht sich um eine kreisweite Interessenvertretung, 
Vernetzung und Kooperation der im Kreisgebiet kultu-
rell aktiven Einrichtungen und Vereine. Mit Vorträgen, 
Führungen, Exkursionen, Ausstellungen, Konzerten, 
Kleinkunst- und Theateraufführungen werden all
jährlich zahlreiche Einzelveranstaltungen zu einem 
zuvor gemeinsam in der Mitgliederversammlung be-
schlossenen Rahmenthema angeboten und „bespielt“. 
Das kreisweite Kulturprogramm vermag Jahr um Jahr 
Tausende von Besuchern zu mobilisieren. Neben Mit-
gliedsbeiträgen (aktuell 12€ pro Jahr), Eintrittsgeldern 
und Spenden finanziert sich das Kreiskulturforum 
durch das Sponsoring der Sparkassen im Landkreis, 
Fördermittel des Zweckverbandes Oberschwäbische 
Elektrizitätswerke (OEW) sowie in Einzelfällen von 
weiteren Partnern. Bei seinem Engagement sieht sich 
das Kreiskulturforum in besonderer Weise der Pflege 
des kulturgeschichtlichen Erbes sowie der Förderung 
der eigenen kulturellen Potenziale und Ressourcen in 
Landkreis und Region verpflichtet. 

Wenn Sie Interesse am Kreiskulturforum haben und 
dessen Arbeit aktiv oder passiv als Mitglied unterstüt-
zen wollen, wenden Sie sich bitte an:

Geschäftsstelle Kreiskulturforum
Landratsamt Sigmaringen – Kultur und Archiv
Leopoldstraße 4
72488 Sigmaringen
Tel. 0 75 71 / 1 02-11 41
E-Mail: kultur@lrasig.de

Wir gestalten gemeinsam die Kulturarbeit im Landkreis Sigmaringen (© pixabay.com)


